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1911 erfolgten Verkauf von 82000 Stück

feinen Nutzen
der Luftlinie und dem Briefgewicht berechnet erſt durch
Einführung der Briefmarke wurde das Porto nach beſtimmten

lmerikabrief aus dem Jahre 1799 aus Philadelphia

Poſtaliſcher Jammer
Von

Alfred Mello
Nachdruck verboten

Es war einmal eine Zeit im deutſchen Reiche da zahlte
zan für einen Brief zehn Pfennig Hört ſich das nicht

ie ein Märchen an nachdem uns die Poſtverwaltung eine
Frhöhung beſchert hat die das Zwanzigfache des Friedens
ſatzes bedeutet

Wie waren da unſere Altvordern beſſer daran die in
Hreußen einen dreiſtufigen Portotarif ſchon recht bitter

nden für Briefe bis zehn Meilen Entfernung einen
Froſchen bis 20 Meilen zwei Groſchen und darüber drei

Froſchen zu zahlen hatten Sämtliche deutſche Kleinſtaaten
tten früher ihre eigene Poſt und ſchon im Jahre 1853
nnte man im Königreich Sachſen als geringſte Portotaxe

Dreipfennigmarke jene ſpäter vielbegehrte heute wenn
e überhaupt zu haben iſt mit Rieſenſummen vezahlte
Fchſiſche Dreiermarke Von dieſer Markenſeltenheit wurden

hördlicherſeits ſeinerzeit 36 922 Stück verbrannt Hätte
damals geahnt daß man heute dafür mindeſtens 110nanSiillionen Mark auf den Tiſch gelegt bekommt

Die Reichspoſtverwaltung erzielte mit einem im Jahre
ungeſtempelter

lter hannoverſcher Briefmarken einen Erlös von
39000 Mark

Erſt ſiebzig Jahre ſind vergangen ſeit die Briefmarke
hren Einzug hielt Marken von Sachſen Hannover Olden
vurg Braunſchweig einſt zu 3 Groſchen am Poſtſchalter
Häuflich ſind heute ſeltene Werte kaum zu bezahlen

Alles iſt ſchon einmal dageweſen Auch Portoerhöhungen
gzt es früher ſchon gegeben und zwar in der Mitte des
18 Jahrhunderts wo infolge des Sinkens des Geldwertes

auch in Preußen die Portotaxe verdoppelt wurde Vergleich
mit der Gegenwart dieſe Portoerhöhung brachte der Poſt

Jm Jahre 1828 wurde das Porto nach

ätzen vereinbart Jm Anfang des 19 Jahrhunderts war
uslandpoſt für damalige Zeitverhältniſſe außerordentlich

jeuer Jm Berliner Poſtmuſeum befindet ſich ein ſolcher
Da

früher der Empfänger das Porto zu entrichten hatte mußte
dieſer den auf dem Briefumſchlag ausgerechneten Betrag
don 5 Talern 12 Schilling mecklenburgiſch oder nach heuti
gem Gelde 18 Mark 90 Pfennig Porto zahlen Jetzt koſtet
zin einfacher Brief zwei Mark Porto Unſere Großväter
Feufzten wenn ſie für einen Brief von Berlin nach Memel
z acht Groſchen zahlen mußten Als wir während des

eltkrieges das Briefporto von 10 Pfennig auf 20 Pfennig
erhöht bekamen waren wir wenig erbaut Bei 40 Pfennig
zog man ein Geſicht bei 60 Pfennig glaubte man die
Srenze jeglicher Erhöhung erreicht zu haben und nun
Khnellt der Portobetrag mit einem Ruck auf zwo Mark in
die Höhe Damit iſt es Vielen unmöglich gemacht ihren
ren Briefverkehr weiter zu pflegen Der geiſtige Ge

ankenaustauſch auf ſchriftlichem Wege iſt aufgehoben man
wird ſich nur das unbedingt Wichtige ſchreiben und dafür
die Poſtkarte benützen Auch im Geſchäftsverkehr wird man
mit Portoausgaben ſparen müſſen und das bringt nicht
Rur für die Poſt einen Verluſt ſondern auch für alle Ein
zahmequellen des Staates

Was bedeuten uns dieſe zwei Mark heute gegen die
BVorkriegszeit Man konnte dafür 10 Briefe nach Amerika

reiben 40 Poſtkarten oder 66 Druckſachen abſenden mit
m Perſonenzug von Dresden nach Görlitz reiſen oder

Der Reiter und die Frau
Roman von

Walter v Rummel

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
San W d bekam ich heDann un dann am ich von heute auf morgen denAbſchied Wie tauſend andere Jch war nun gieber frei

ar weder tot noch Krüppel war wieder ganz Herr meines
chicſals Da ſucht ich Euch von neuem denn auf

et Stegrit den W PNein geraden Weges nach Paris vermuteteEuch noch dort traf Euch aber nicht mehr an hörte nurre von Euch Er i und ſein Auge bohrte i
ihres Sie hielt dem Blick eine Weile ſtand ſenkte den

Kopf dann und ſchaute nachdenklich in ihren Schoß nieder
zuf den weichen Silberatlas in dem ſich das Licht ſpiegelte
Eine jähe Röte ſtieg ihr vom Hals in die Wangen Und
zann Berichtet doch weiter

Und dann Er ſchien den Faden verloren zu haben
Dann Jch ſagte ja ich hörte Kunde von Euch Es
ar für eine Trauerkunde Sie warf mich aus allen
olken auf die Erde Er ſchwieg von neuem wieder über

ammte ſein Auge die Frau die ihm gegenüber ſaß Tiefer
purde das Rot in ihren Wangen raſcher ging ihr der Atem
Ganz anders war ſie in ſeiner nerung geſtanden Er
datte das Bild einer Sechzehnjährigen mit ſich fortgetragen
z fand eine Frau von vierundzwanzig Jahren wieder viei

ößer viel breiter und voller viel ſchöner geworden Der
t auf ihr ſchweres Haar geſtäubte Puder die dichten

nklen Brauen ließen die Roſen auf ihren Wangen noch
eudiger und heißer erblühen Aus wirrem Spidengekräuſel
rach blank und ſieghaft der Schnee ihrer weißen Bruſt her

zus Die blauen Augen hatten noch denſe
nals als ſie ihn zum erſten Male angeſtrahlt Aber es 42

größere Verheißung ein bewußteres Leben darin
pen hatten ihre alte feine Zeichnung t verloren aber
waren voller und reifer gewor Früchte am m

res Lebens die danach riefen gepflückt zu werdent geſchwungene Zeug die d Gut einen freien und

nen en und ſelbſtbewußt aus der platten
tagt ke ſprang das wohlgerundete anmutige

räftige Kinn alles alles das hatte er einmal ſchon
geſehen und gekannt aber erſt im Werden und in der For

begriffen te ſtand er dem vollendeten Bild gEs dünkte ihm ſchön über alle Maßen kalien h J

man leiſtete ſich ein Mittagsbrot von mehreren Gängen in
einem guten Gaſthof Noch deutlicher man bekam dafür
80 Stück friſche weiße Semmeln denn für vier Stück zahlte
man nur 10 Pfennig Und über all dieſen damals ſo
lelbſtverſtändlich billigen Zeiten vergißt man daß man für
eine Prſtkarte im ſächſiſchen Ortsverkehr 3 Pfennig zu zahlen
hatte während früher ebenfalls vorhanden geweſene Privat
poſtanſtalten eine Poſtkarte im Ortsverkehr für 2 Pfennig
beförderten

Wie einzig und allein das billige Porto die Ein
nahmen der Poſt bis in die Millionen ſteigerte darüber
geben uns die ſtatiſtiſchen Berichte jedes Jahr genauen
Aufſchluß Der deutſche Poſtbetrieb war ſeinerzeit der
umfangreichſte aller Länder Jm Jahre 1914 hatte die
Reichspoſt eine Einnahme von faſt 900 Millionen Mark
davon entfallen auf die Porto und Telegraphengebühren
der größte Teil nämlich 802 Millionen Auch die Zahl
der verkauften Briefmarken hatte mit jedem Jahr erhöhte
Summen aufzuweiſen Die Statiſtik vom Jahre 1912 teilt
den Verkauf von Poſtwertzeichen im Betrage von 4 Mil
lionen Mark mit eingerechnet den Verkauf von 1300 Mil
lionen Zehnpfennigmarken Das käme einer Zahl von viel
leicht 1000 Millionen Briefen gleich wenn man die weiter
noch verkauften 10 Pfennigmarken für andere Sendungen
berechnet 1000 Millionen Briefe zu je zwei Mark Porto
wird die Statiſtik des Jahres 1922 ſchwerlich zu verzeichnen
haben

Luther hat allerdings wie im Wittenberger Poſtgebäude
in einer Jnſchrift zu leſen der Nachwelt verkündet

Wenn man auch weit von einander iſt mit dem Leibe
doch kann man mit Briefen und Schreiben gegenwärtig
ſein und Einer mit dem Andern reden und ſein Herz an
zeigen

Aber ſelbſt fleißige Briefſchreiber werden ſich heute be
ſcheiden müſſen denn Briefeſchreiben iſt jetzt Luxus ge
worden

Wir ſind trotz dieſer Portopreiſe noch glücklich zu ſchätzen
denn eine Druckſache die bei uns 1 Mark koſtet muß
in Deutſch Oeſterreich mit 48 Kronen bezahlt werden und in
Rußland koſtet ein Brief 1000 Sowjetrubel

Winternovelle
Von

Hans Bethge
Nachdruck verboten

J

kühlen Marmorſäulen die den Saal
umgaben und ſah in das Gewimmel Es war ein Wirrſal ohne
gleichen Rauſchende Eewänder in Seide und Brokat Perlen
und blitzende Steine Blumen Blumen unendliche Blumen aufSchultern und Häuptern und viel veilchenduftendes Frauenhaar
Und dann die wangengeröteten Geſichter Die einen mit dem
reinen Glanz der ßer andere auch noch junge mit den Mienen
der Menſchen von lt die ihre Erfahrungen hatten und dann
ältere die ſo gern hätten jung ſcheinen mögen die ſich aber vonden Genüſſen des Daſeins zu ſehr hatten ſaſſen haſſen als daß ſich

der Zug früherer Reinheit in den Geſichtern hätte erhalten können
Endlich müde abgebrauchte die gar nicht mehr Luſt hatten andere
ine als ſie waren aus denen die zerfreſſende Leidenſchaft

ißer vergangener hre ſprach Trümmer einſtiger Pracht
Grauſam zerpflückte Blumen Geſichter die einen mit Jammer
und Mitleid erfüllen mußten bis in die innerſte Seele

Auf dem Ganzen lag der helle Schimmer einer Fülle elek
triſcher La Das eintönige Stimmengeſfurr bisweilen durch
ein Lachen einen Zuruf unterbrochen wurde von den Walzer
klängen einer Streichkapelle übertönt zu denen ſich die Pagare mit
ſchnellem Atem drehten

Und er ſtand ganz einſam im S

Er lehnte an eine der

tten eines Palmengewächſes

lben Glanz wie da

mmel zu Jetzt fiel ſein

es hatte nur den einen Fehler daß es längſt in den Beſitz
eines anderen übergegangen war

Heftig ſprang er auf klirrte mit ſchwerem Schritt zum
St hinüber und preßte die heiße Stirne an die kalten

iben Er ſah nicht die reizvolle Landſchaft die ſich vor
ihm breitete den freundlichen Neuenburgerſee behütet vom
breiten Schutzwalle des Jura Es war wie ich Euch ſchon
eſagt, begann er von neuem auf See und Berg weiler
nausſtarrend für mich eine Trouerkunde Jch hatte im

ſtillen immer gehofft Euch wieder zu finden wie ich Euch
verlaſſen frei gleich mir Nun hörte ich daß Jhr Frau von
Hericourt e wart Daran war nichts mehr zu än
dern und ich ſtrich Euch aus meinem Leben mit einem dicken
ſchweren Striche für immer aus

Kurz und hart wie der Klang von Eiſen und Stahl
atte ſeine Stimme den Raum durchſchnitten Er trat vom

nſter zurück und durchmaß mit langen Schritten auf und
ne den Saal Silbern klirrten die Sporen auf demweichen Teppiche Jhr ſolltet für mich ausgewiſcht ſein

für immer Die luſtigen Mädchen und Frauen von Paris
ſollten mir helfen Euch zu vergeſſen Jch vergaß Euch auch
wohi für eine Weile Als ich von Paris genug hatte ging

ch zu den önen von Lrglam und ſo weiter durch die
lt Jahr und Tag lang bis ich ſchließlich in Wien endete

Und kann Euch ſagen daß ich in dieſer Zeit nicht eine
unterließ zu küſſen nicht eine wenn ich glaubte ſie würde
Euer Bild das hundertmal verjagt hundertmal wiederkam
verblaſſen machen Aber ich fand keine die das auf die
Länge zuſtande gebracht hätte Unwillig ſtampfte er mit
dem Fuße auf Marie Roſe rer Züge s kaum
mehr mich beſinnen konnte iſt in dem Wettſtreit Siegerin
geblieben Warum weiß ich nicht War das weil der Ab
glanz der Heimat und der allererſten Liebe über Euch war
weil die Stimmen und das L der anderen mir weniger

Il als Eure Stimme ne ich weiß es nicht Vielleicht
könnt Jhr mir das enträtſeln

Sie heftete den Blick feſt auf ihn Das iſt 7 alles tchön und zemein ſchmeichelhaft für mich Und da habt
hr nun nicht die weite und mühſelige Reiſe geſcheut ſeid

gekommen mir das alles Aug in Auge zu ſagen
Aug in A Marie Roſe dun doch ſt r ein San an ind gen
Ein Zufall
Wie es ihrer im Leben gibt Von Zien ritt ich wieder

an der roten Säule und ſah dem

danie 4 und r esbatte mir den Wind in zu vieler Herren um
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Auge bei einer Wendung die ſein Kopf machte in einen rechts
von ihm auf weißem Grunde hängenden Kriſtallſpiegel der an
den Rändern breit geſchliffen in einen Rokokorahmen gefaßt war
Er mußte lächeln als er ſich in dem Glaſe ſah Er kam ſich in
dieſem Anzug ſo unendlich komiſch vor Er haßte dieſe glänzenden

ſte dieſe Maſſenvergnügungen wo man nicht zu ſich ſelber
ommt aneinander vorüberhaſtet von einem zum andern

ſchwärmt ein paar nichtsſagende Worte redet nur um überhaupt
etwas zu ſprechen die Bekanntſchaft von hundert neuen Menſchen
macht die man morgen nein nach ein paar Stunden ſchon wieder
vergeſſen hat ohne noch ihren Namen recht gewußt zu haben wo
man einzig dazu da iſt die fürchertlichſte aller Pflichten zu er
füllen die darin beſteht zum Lobe der bangenden Vallmütter zuleben indem man ſein beſtimmtes Penſum heruntertangt und viel
leicht noch etwas mehr

Wie er das alles verachtete Er tanzte ungern obwohl er
wie die Frauen ſagten ein vortrefflicher Tänzer war Er begriff
nicht wie die Leute dieſes Herumſpringen ſchön finden konnten
Er fand es kindiſch Wo er ſich wohlfühlen ſollte mußte es
anders hergehen nige die ſich verſtanden in behaglicher Stube
in der das Licht der Tiſchlampe womöglich durch einen grünen
Schirm gedämpft war in der das praſſelnde Feuer aus dem Kamin
rote Streiflichter auf den Teppich warf Dazu eine ungezwungene
Unterhaltung oder eine intereſſante Erzählung oder der Vortrag
eines ſchönen Liedes das mochte er Und wenn dann die
Frauen das Rauchen geſtatteten erreicht die Behaglichkeit für ihn
den Höhepunkt nn zündete er ſich eine Zigarette an ſog mit
einem inneren Wohlgefühl den aromatiſchen Duft in ſich auf
und nun flogen ihm die Gedanken nur ſo zu und die Worte gingen
ihm noch einmal ſo leicht von den Lippen

Wenn er dann erzählte wußte er alles in ſeinen Bann zu
iehen Er verſtand ausgezeichnet zu erzählen Die ſchlichteſtenäeſhchtchen umkleideten ſich in ſeinem Munde mit einem warmen

Aber was ſollte er hierGlanz von Poeſie Er fühlte ſich befangen Jn dieſen Trubel paßte er nichtuns n en gingen ſchon eine Weile ſuchend durch den Saal

Jetzt ſchienen gefunden zu haben wonach ſie verlangten Sie
wurden ein wenig größer und nahmen ein lebhafteres Leuchten an

Das Mädchen auf dem ſein Auge lag ging am Arme ihres
Tänzers langſam um den Saal und fächelte ſich Kühlung zu Sie
trug ein Kleid aus himbeerfarbener Seide das Hals und Nacken
offen ließ Die Haut u zart wie Samt und war ſo blendend
blaß wie die Narziſſenblüten die ſchwankend auf dem jungenBuſen lagen Auch die Stirn war bleich Nur in den Wangen
eine ſanfte Röte ſo fanft und heimlich wie ſie aus jungen Apfel
blüten glänzt

Sie ſprach wenig und ſchien nie zu fragen Jetzt legte ſie ihren
Arm auf die Schulter des Mannes neben dem ſie ſchritt um den
Tanz wieder aufzunehmen da ſetzte die Muſik das Spiel gerade
ab Er ſagte ihr Worte des Bedauerns und führte ſie auf ihren
Platz wo ſie ſich mit einer kurzen Verbeugung wie ſie eigentlich
nur Frauen zukommt von rhm trennte

ie Augen des Mannes an der Marmorſäule ſtarrten immer
noch guf ſie Da ſetzte die Muſik wieder ein mit einem prickeln
den lzer von Strauß

Er zupfte flüchtig an ſeiner Weſte trat aus dem Schatten
hervor und durchquerte das Parkett Nun bemerkte ſie ihn Sie
fuhr leiſe zuſammen und ihre Bruſt hob und ſenkte ſich ſchneller

daß die Narziſſen in ein leiſes Zittern kamen
Er drang noch rechtzeitig zu ihr ehe ein anderer kam Sie

erhob ſich Er fragte
Aber Sie ſind wohl ſchon verpflichtet

Sie entgegenete nichts darauf Sie nahm ſeinen Arm und
nun tanzten ſie Es tanzte kein anderes Paar gleich ihnen Viele
Augen richteten ſich mit Bewunderung mehr noch mit Neid
auf ſie

Sie ſprachen kein Wort Sie fühlten ſich ſie ſpürten ihren
Atem und ſchwiegen Er merkte wie ſie zuweilen bebte und
wie ihre Bruſt ſtürmiſch an ſeiner ſchlug Er hätte ihr am liebſten
ins Ohr geflüſtert o dich liebl und auch ihr war ſo als
müſſe ſie es tun e liegen es beide Es war ihnen ſchon
oft ſo ergangen Sie wußten ſie liebten ſich und wenn ſie ſich
fern waren ſo waren ſie krank vacheinander Aber die erlöſenden
Worte fanden ſie nicht Es waren zwei wunderliche Menſchen
Sie ſchämten ſich ihre Regungen lautwerden zu laſſen Sie
empfanden ſo heiß aber ſie waren zu verſtockt ihre Emp

e in Worte kleiden war als müſſe ſie weinen
rum waren ſie ſi nüber auch in Worten ſo ungeſchickt

Er war es doch ſonſt nicht Und es ſtahl ſich auch wirklich eine

Weit
Was man ſo weit heißt Ueber das große Waſſer Nach

Georgia Virginia oder Carolina nach Rhode Jsland oder
Connecticut irgendwohin aber nur einmal hinüber und dort
hin wo nicht alle paar Schritte ein Grenzpfahl eine Mauer
oder Barrikade ſteht wo man aufbauen kann ohne erſt den
Schutt von Jahrtauſenden wegräumen zu n üſſe n Dort dr ben
regt es ſich dort drüben wird wenn nicht alle Zeichen trügen
bald etwas Neues und Großes werden das ein ganz anderes
Geſicht haben wird als hier unſere liebe altangeſtammte Welt
Man wird dort einen guten Degen oder einen kräftigen
Arm der die Arbeit nicht ſcheut immer brauchen können

Kühn wie Jhr ſeid und raſch von Entſchluß ſegelt Jhr
da ſchnell hinüber
Geſihte 35 Je C n in waren eeſicht agte Eu on ich wollteUnd wollt nun ſtatt deſſen im ſicheren Hafen von Jeur
brule Anker werfen

IJſt ſchon geſchehen Der Anker ſitzt bereits feſt im Grunde
Laßt mich kurz ſein Jch ſtellte meine Reiſe zurück weil ich
im Berniſchen wieder von C hörte vernahm daß aller

d Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Euch und Eurem
ann aufgetaucht ſeien Er will nach Paris zurüc Jhr

wollt anders und hier bleiben
Da ſeid alſo gekommen mir zu helfen
Richtig Oder vielmehr ich wollte ſchauen ob meine

Hilfe vielleicht nötig wäre
Da müßt Jhr denn mit meinem Manne ſprechen Aber

der iſt wie Jhr wißt verreiſt Laßt uns für heute abbrechen
und kommt ein an al wieder Sie erhob ſich

Bleibt Nicht Dann ſteht wie es Euch beliebt
Jch bin no hättet um dies wiederolen mi u e wenn nicht inern erfahren hätte wie alles echt Er ſchob einen
Stuhl he beiſeite und trat n an ſie heran Sie wich
zurück und ich wieder wäre Ricd a Gang durchs
Zimmer u von neuem Er nachund ſtand als er ſie gefunden Es iſt vielleicht nicht
klug von Marie Roſe wenn ich Euch in der erſten

n neJeurhrule ſen à

z S ideſcheidhe u e
der Wind uns dlaken wird

nterhaltungsbeilage der SaaleZeitung
e Kunſt Leben wiſſen

eten w

de



T z er nichtrkt
n ter en 5 verſtummten hatten ſie noch kein Wort
weit mr w er hatte während ſie an ſeiner Bruſt ge
ienen ne u gefaßt es ſollte e Ende werden ren
ſie denn richte ar denn rchaus in

bis es verlor
aus ér fragte ne e er v re h nahm Dur

kommen Sie zum Reiten abzuholen

in welke h ittags nach vier
ie e ſich die Hand e e Er ſheftt zur

rdero lierund und l elz rei tzte eine Zigarette in
e cAbiggek erne ar an einem Wunkelbiauen Himmel

titen
ich morgen

ginn Wihlernach hinaus in

Nachmittags t h ſanf ritt er ig ihr vor Es war
eine klingende Kä fri u Schnee knirſchte untere zie des e We er deſſen Fell ſich eine len ge

zond r n n Rappe wurde ſchon von einem Reitknecht auf

und ab geführEr ſprang ang dem Fattel v und übergab die Zügel dem Knyecht

22 trat ſie e a r trug ein ſchwarzes KoſtümP einen flachen um di ein ar hexunterhängender
reppſchleier einen in e ren groß daxunter hervor Haar ſa m c ſanrt Knotens im
acken Sie ſah e üge waren marmorn ſtill wie
mer wenn ſie
Er zog den T ihm die Hand Er half jhr

auf den Rücken e W ſaß er ſelbſt guf Nun fitten
e nebeneinander dapo e twenig und

henen dte der lt n ſie reiten befehle
nannte ein Wäldchen das en eine halbe Stunde vor der Sialag dann v ſie wieder n n ſe durch das Stadttor ge
ritten waren 53 4 weite ſchnurgera ſſee vor en

je war mit alten Pappeln beſtanden die tahl in die Dezember
ft ragten

Die Reitenden hatten e rn Galopp angeſchlagen den
Peh bis zu dem dechen beibehielten das pun mit ſeinen ſchnee

hangenen Tannen guf denen das Mondlicht wie im MärchenWimnorte dicht vor ihnen lag t Chauſſee durchſchnitt es Sie

en Kehrt Es wurde Zeit daß ſie an den Heimweg
nd e ſchwiegen Nur das Schnaouben und das Getrappel der Pferde und gänchmal der i einer kukbe zog durch

die Winterluft kein Laut einer menſchli S Stimme
et ſeinet Bruſt johte es Er hatt geſtern abend geten heute ein Ende zu machen m

ſah erregt gergdeaus Da bemerkte ex wie ſich die Lichterder nebelnmhi ten Stadt langſam aus der Dämmerung 3

immer mehr und mehr immer heller und heller Es ſtieg ihm
edend heiß den Rücken hinauf nun es heute geht geſchah ge

h es n m die Stadt war ſchon ganz nahe
nach der langen langen le ſprach er dieBr aber iel ſe über ſeine Lippen kamen er ſeldſt

erſchra
Sie waren ſo ſchön geſtern gbend Anni ich hätte Sie in die

Arme an und küſſen mögen
Warum haben esDa bereute G s ſchon wieder eh ſte s erum haben Sie s denn a en wollte ſie ſagen
die S ſammen ſtieß dem Pferde die Sporen in dieWigen und na h n abgewandt zu Voden, Dort

ogen ihre ließ s bläulich glänzende Schnesfeld gern e und ſcharf umriſſen zwei ſchlanke Tiere und där
zwei lungerhe enſchenleiber Sie etwas vor ihm undöber als er Schleier hinter ihr wagerecht im Winde

Nicht lange lidte e v Sie fühlte plötzlich wie ſich ein

Arm um ihre Hüfte legte Und ſie war gar nicht entrüſtet dar
über ſie zuckte nicht einmal zuſammen es ſchien ihr ganz in der

Ordnung Sie lächelte und legte nun auch den Arm feſt um ſeinen
Leib ſo daß er ihre Rechte in der ſeinen preſſen konnte ortekamen nicht von u 9 pen Das verſtanden Kur nun mar
nicht Aber dieſe en fach e undDer Schatten z Schneefeld hatte ſich berandert Es
war jetzt ein e Wit acht Beinen und zwei Köpfen das
dort lief Auf ſeinem Rücken ſaß ein ſeltſam verſchlungenes Bild

Die ſtarke Ameiſe
M Chger

Nachdruck verboten

Es war einmal ein Menſch Der predigte die Menſchen
ſeien ſo groß wie Gott Und über ſeinen Fuß lief eine
Ameiſe und ſtach ihn Und der Menſch ſprach Sieh ich

Aber ſie verging ſchnel und

Danach berichten 46 frühere Studenten jetzt zehn Jahre nach

verhängen ſondern neben der Gefängnieſtrafe auch

könnte dich jetzt zerdrücken hier meine Hand ſchwebt drohend

über dir ich könnte dich zerkreten Aber davon habe ich
nichts es wäre ſo gleich zülttg Deshalb nehme ich die Hand
weg und ſchenke dir meine Digöe Die iſt groß daß
du mir daſür nichts wiedergeben kannſt Aber die Erinnerung an deine ſetzige Angſt ſoll Barons in deiner
Seele bleiben künſtig deinen Weg ſtill zu gehen Geh
wenn meine Liebe dich nicht rer

Die Ameife aber kroch weiter Er muß mich doch fürchten, dachte ſie der Menſch ſonſt hatle er mich wohl ge
ſchlagen Ah ich bin ſtark wie er Jchewilbealien Ameiſen
unſere Kraft künden

d

Bunte Feitung
Bildung verzinſt ſich In einer amerikaniſchen Zei

tung wird geſagt Amerika fange an zu begreifen daß
eine Kollegebildung nicht überflüſſiger Kram fei ſondern
das it pays Einige ſoeben bekannt gewordene Ermittlungen der
Univerſität von Chicago liefern dazu einen treffenden Beleg

der Abgangsprüfung über ein Durchſchnittseinkommen von
jährlich 5762 Dollagr Es ſind da nur ſelbſtverdiente Ein
künfte angeführt Die Frauen ſtanden ſich nicht ſo gut fie
berichteten nur über 2189 Dollar im Durchſchnitt Von
Deutſchland muß jan leider das Gegenteil geſagt werden
Dort zahlt ſich Bildung nicht gus wohl aber ſiehe Prozeß
Celly de Rheydt das Nackttanzen

Der gefährliche Name Ein Mißverſtändnis das ſichaus der ſchweren Berſtändlichreit der engliſchen Sprache
erklärt hätte um ein Haar guf der Konferenz in Cannes

bie ſchwerſten dipleomgtiſchen Perwicklungen herbeigeführt
Laming Worthingion Erans engliſcher Staatsſekretär darf
als rechte Hand Lloyd Georges gelten Er iſt Kriegsminiſter

und Sachverſtändiger in Finanzfragen zu gleicher Zeit Da
ſein Name zu lang iſt hat ſich Lloyd George daran gewöhnt
ihn küurzweg Laming zu nennen was im Munde eines Eng
länders wie Lemin klingt Als man eines Tages auf der
Konferenz über das Thema der wirtſchaftlichen Wiedexher

ſtellung Rußlands in eine leidenſchaſtliche Dis kuſſion ge
raten war bedurfte der engliſche Premierminiſter einiger
Daten die ihm nur fein zuverläſſiger Berater gehen konnte
Ex rief deshalb in den Saal Man muß nsch heute Aband
Lemin hierher kommen laſſen Die Anweſenden aber

verſtanden Kenin und es entſtand deshalb ein Augendlick
ängſtlicher Spannung Was wollte Kloyd George damit
ſagen Waren jene Worte etwa die Einleitung zu einem
geräuſchvollen Theatereoup Zn dieſem keitiſchen Augen
blick erhob ſich der belgiſche Miniſter das Auswärtigen Jaſpar
und bemerkte unter allgemeinem Schweigen Auch wenn
er ſich des Flugzeugs bediente könnte Lenin nicht vor
zwei Tagen hier ſein Damit war das Mißverſtändnis auf
geklärt und die Sp annung löſte ſich in allgemeine Heiter
keit Das Engliſche ſcheint ſich alſo doch nicht zur
Diplomatenſprache zu eignen

Prügelſtrafe in Kanada Angeſichts der wachſenden Un
ſicherheit iſt in der kanadiſchen Provinz Quebec die Prügel
ſtrafe für Roheitsverbrechen eingeführt worden Der Anfangwurde im Stagatsgefängnis mit fünf Strafgefangenen ge
macht die wegen gewalttätiger Verbrechen längere Strafen
abzubüßen haben und die als erſte mit der neunſchwanzigen
Katze Bekanntſchaft machton Die Richter haben ihren fiſten
Entſchluß bekundet gegen Verbrecher denen Roheitsver
brechen nachzuweiſen ſind nicht nur ſtrenge Strafen zu

auf
Prügel zu erkennen Die Hälfte dieſer Prügel ſoll der Ver
urteilte nach ſeiner Einlieferung ins Gefängnis und den
Reſt kurz vor der Entlaſſung erhalten Auch in anderen
Provinzen Kanadas hat man dieſen Schritt jetzt getan oder
ſteht im Begriff ihn zu tun

Literatur
Die von Ludwig Hirſchfeld geleitete illnſtrierte Monats

ſchrift Moderne Welt Wien II hat den berühmten
Graphologen Rafael Schermann als Mitarbeiter gewonnender in dieſer Zeitſchrift fortan ſeine intereſſanteſten Schrift
analyſen veröffentlichen wird Zwei der letzten ans Wunder
bare grenzende Leiſtungen Schermanns ſind in dem ſoebenerſchienenen Januar Heft Nr 8 der e ernen Welt
enthalten die graphologiſche Feſtſtellung eines bisher un

h a eVerzerht wenn ich auf ſolchen Reiſeplan t ni icht e ngeen lann
Auch dünkt es mich als ob Jhr von Frankreichs und Eng
lands Töchtern von den luſtigen Wienerinnen nicht h gerade
übermäßig viel in der Kunſt Euch gefällig zu machelernt hatte Jhr Dſtert w wie einer vom Lande daher alt
lärmend mit der ins Haus

Jch ſchwänzle nicht lange und ezrich rxum wie einsvon Euren graden riſer Modeaffe Jch werbe wie ich
im Felde mit dem Degen geworben Kein lange Beſi e

Die ren reker m Sturme geht es daher
Was tut turm im feſtgefügten Hauſe Jchkann ſeiner lachengen Marie Roſe Der Sturm nagt ſchon lang

R nd ſchließlich pergeht nur niemals daß ich eines an

deren Mannes Frau int n Tag denk ich barerJch vergeſſSo woilt h dem von nun an R enimmer gieer pr bie i ere e e bafahr ich hin in ſchlage das Haus d An

Frau von Hericourt ſprang auf und wies blitzenden Augesnach der Türe G wrrhe mir nun wi die Freund
h

lautes Lachen aus2 einu ſie ſind Glaubt Jhrx auf Euren erſten
Wink davon zu laufen t z Feld zu räumen

Di im G det
e a ehe einen futn und u Weh darauf

e von u n nungen eDegenſtoßen gehen nvon S
gen wareIhr tut als dabei gar nichtS de andere 7 r 2s trat an

amin legte die Arme r Marmorſims

e

wißt ja doch ſelbt ich niemals das wollen könnte w was
hr alles de vorſchvie 8 dent e Jhr be noch wollen Das iſt mein ganzer

u

i e iſt um je Jelren rftetgt Euh eir es ſo ganz vergeſſengän erzählen maß e Er ſetzte ritil pas 5
ſeinen Stuhl und wandte ſich ihr die ihm e harrlich peite
den Rücken tet ge zu n Landſitz im Grünen alt undbraun grau der r neben T t müd und
morſch Jn nern ieht S na e n v Zinher ganz wie zu den Zei en der r alles iſt unſchlecht Das iſt lange nicht e in p ie hier in 3 e

r pie r eng t 9 das u ein
td a e fen Und ſo v v ga mSir tüch wie der 2 Le ar 1

ein etin die Hände vor ihr Hefichtbunte er zu en w 8 h a
u n ater an r dar en
lmen den a n t Nu n net b en i o rm s 04 W

kraus verſchlu e

Aufſatz

ſchaften die ſelbſtſchöpferiſch an dem Kunſtleben jener Zeit
teilgenommen haben zur Betrachtung herangezogen und ſo

druck verſehen

Sie wußte es noch ſo genau als ob es geſtern ne

bekannt gebliebenen Attentats auf Kaiſer Franz Joſef und
der Gründe von Ludwig gert Flucht aus Handſchriften
die in Farſimile wiedergegeben ſind Der illuſtrative Jnhalt
des Heſtes iſt dem kürzlich verſtorbenen Maler Jſidor Kauf
mann gewidmet deſſen Bedeutung und Werdegang A
Seligmann würdigt Eine Anzahl der beſten Arbeiten Jſidor
Kaufmanns iſt in Tondruck reproduziert Anläßlich des
50 Todestages Franz Grillparzers ſchildert Hugo Wittz
mann des Dichters letzte Stunden in einem e

der von den letzten photographiſchen Aufnahme
Grillparzers begleitet iſt

Die Kunſt zur Zeit der Hochrengiſſanee Von Geh Ra
Prof Dr Karl Woermann Mit 36 Abbildungen im
Texrt 26 Abbildungen auf 12 ſchwarzen Tafeln und einer
Farbendrucktafel Aus der Sammlung Kultur und Welt
Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig

Ein kleines in ſich geſchloſſenes Meiſterſtück allgemein
verſtändlicher Kunſtgeſchichtsdarſtellung bietet ſich uns in
dieſem Bande der aus Woerinanns umfafſendem ſechsbändi
gen Werke Die Kunſt aller Zeiten und Pölker hervorgegangen iſt Es macht uns vertraut mit er klaſſiſchen Kunſt

nördlich und füdlich der Alpen in der erſten Hälfte des16 Jahrhunderts die man in der Regel als Hochrenaiſt anee

bezeichnet Mit klarem Blick für das Weſentliche hat der
Verfaſſer nur die Kunſt derjenigen Völker Länder und Land

einem weiteren Leſerkreiſe das Verſtändnis für das Charakte
riſtiſche jener leuchtenden Kunſtperisde bedeutend erleichtert
Es iſt ein beſonderes Verdienſt Woermanns daß er ſich
frei von beſtimmter philoſophiſcher ſchönwiſſenſchaftlicher oder
kunſtgeſchichtlicher Parteinahme hält und daß er es verſteht
die Darſtellung des allgemeinen Werdeganges der Kunſt in
natürlicher Weife mit der Schilderung des Einfluſſes genialer
Meiſter auf ihre Geſamtentwickelung zu verbinden Bei
voller Gerechtigkeit gegen das beſondere Kunſtwollen und
die Entfaltung jedes Volkes und Künſtlers weiß er klar
herauszuarbeiten welche Kräſte auf dem Gebiete der Künſte
pon ſo führenden Perfönlichkelten wie Peter Viſcher Albrecht
Dürer und Matthias Grünewald Michelangelo Raffael und
Tizian Correggio u a ausgegangen ſind wie aber anderer
ſeits alle Schöpfungen jener Meiſter in ihrer reizvollen
Verſchiedenartigkeit von dem gleichen gewaltigen
dem Geiſte der Renaiſſanee beeinflußt und beſeelt ſind Jnleicht faßlicher Sprache und in knappem RRahmen iſt hier

für die Allgemeinheit ein feſſelndes und außerorbentlich
plaſtiſches Geſamtbild jener für die Entwickelung der Kunſt
ſo bedeutſamen Epoche erſtanden Die Anſchaulichkeit von
Woermanns klaſſiſcher Darſtallung ergänzen in wirkſamer
Weiſe die zahlreichen und verſtändnisvoll ausgewählten Ab
bildungen die zugleich Phantaſte und Gedächtnis des Leſers
eine willkommene Unterſtüzung bieten Das Buch das we
der Behandlungsart des Stoffes kaum ſeinesgleichen h
dürſte bedarf keiner Anpreiſung es empfiehlt ſich ſelbſt

Deutſches Volſchewiſten Neotgels wird der ſeltene und ſehr
intereſſante Satz Großnotgeld im Volksmunde bezeichnet
der im Jahre 1918 vom Herzogtum Braunſchweig heraus
gegeben iſt er war gerade fertig als die Revolution aus
brach wurde dann ſofort vom Arbeiter und Soldatenrat
an deſſen Spitze für kurze Zeit der Schneider Auguſt
Merges als erſter Präſident der Republik Braunſchweig und
die Waſchfrau Minna Faßhauer als Kultusminiſterin ſtanden
beſchlagnahmt und mit einem entſprechenden roten Auf

Die ſchönen Staatsnotgeldſcheine in den
Werten von 5 10 20 und 100 Mark von dem Graphiker
Günther Clauſen entworfen und in Vielfarbendruck her
S ſind inzwiſchen von der Braunſchweigiſchen Staats
ank wieder eingezogen Auf vielfachen Wunſch wird der

Satz jetzt durch Vermittlung der Verlagsbuchhandlung
Appelhans in Braunſchweig für mäßigen Preis an
Sammler abgegeben

Religiöſes und kirchliches Leben in England Von Geh
Konſiſtorialrat Profeſſor Dr O Baumgarten Die eng
liſche Wirtſchaft Von Profeſſor Dr A Levy
der engliſch amerikaniſchen Kultur Verlag von B G
Teubner in Leipzig und Berlin 19232

Albert Ehrenſtein Dem ewigen Olymp Novellen und
Gedichte Verlag Philipp Reelam un Leipzig

Zu dezienen durch die

boeihe Buchhandlung Hae a S Fn
Acht Tage weilten Vater und Sohn in dem braunen Haus

Aber ſchon in der erſten Minute hatten es dem Jungen die
blauen Augen die blonden Haare des Mädchens angetan
Schon in der erſten Stunde war er mit ihr in der grünen
Gartenwildnis verſchwunden Und in der dritten küßte er ſie

Das war unter dem Flieder dachte Frau von W
Un

ummeln als
Aber auch ſie hatten s vielleicht

viel mit ſich ſelbſt t tun
weiter die acht e anSonne niederging verſprachen ſie

3 verſprachen ſich 7 ginn zu wartenfü

n dri eng athant t die nichtbre2 ihr gedrungen i an u lagen Komme
l und gen zurück ſagte ädchen dem i naera al Wort Und u Marxie Roſe iſt mein

a kurz wie die acht Tage geweſen auch n zu

von Hericourt lehnte weiter unbeweglich an dem

niemand hatte zugeſehen als u Bienen und
die Vögel in den Buüſchen
gar nicht geſehen weil ſie zuhabt Und ſo küßten ſie i

als die

a Ried erhob ſich leiſe als ob er ihre Jugendträume
e verſunken war t ſtören wolle und trat nahe
ran

i groß e re rden d
von dama ltern rele e Roſeän weiter l lv alte a u und t d zie We e d e u d t t

S en e i c te h Das e n Wer Warh 8 n iſt all aT t de 83 S e n 9u i m W Wirs r i S i dich yicht an gen t ober
nneru n einen Totene e e etber es trug war g a a h nn n iuſt ählte ee nete t t aufnordwärts du dem

Er Penie nroßen Namens gangetan en e
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